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Kellerderbywirft seine Schatten voraus
Die Partie in Bruchköbel an
diesem letzten Hinrunden-
Spieltag ist das erste Aufein-
andertreffen der beiden
Teams. EineWoche später
beginnt die Rückrunde. Und
da kommt es für die FSG am
Samstag, 21. Januar, zum Kel-
lerduell bei der HSGWeiter-
stadt/Braunshardt/Worfel-
den. Anwurf wird um 19 Uhr

in der Sporthalle des Büttel-
borner Ortsteils Worfelden
sein. Die FSG plant, bei ent-
sprechender Resonanz der
Anhänger einen Bus einzuset-
zen. Wer also Interesse hat,
das Team dorthin zu beglei-
ten, kann sich telefonisch bei
Matthias Gerlich unter
06623-9125516melden.
(twa)

Kegeln amWochenende
2. Bundesliga Nord
SK Kamp-Lintfort - ESV Ronshau-
sen (Sa., 13:30 Uhr)
Hessenliga:
AN Bosserode - SKG Sontra (Sa.,
16 Uhr).
Verbandsliga Nord:
SKS Fulda - TSVSüß (Sa., 13Uhr),
Eintracht Heringen - AN Höne-
bach (Sa., 14 Uhr), KSV Baunatal
- GW Lengers (So., 10 Uhr).
Bezirksoberliga Ost:
KSG Neuhof III - SG Bad Hersfeld
(Sa., 14 Uhr), GF Fulda II - BW
Herfa (Sa., 16 Uhr).

Bezirksliga Ost 1:
GW Lengers II - BW Herfa II, ESV
Ronshausen II - SKV Kathus, AN
Bosserode II - SKG Sontra IV (alle
am Sa., 14 Uhr), GH Raßdorf -
Eintracht Heringen II (So., 10
Uhr).
A-Liga Ost 1:
BWHerfa IV -GWLengers III (So.,
13 Uhr).
A-Liga Ost 2:
SG Bad Hersfeld II - GF Fulda IV,
SKS 9 Fulda IV - AN Bosserode III,
BWHerfa III - KSGNeuhofVI (alle
So., 10 Uhr).

könnte in der Deckung von
der erst kürzlich verpflichte-
ten Schweizerin Alexandra
Kohler ersetzt werden, die im
Angriff wohl auf der Linksau-
ßenposition beginnen würde -
so denn die Spielberechtigung
noch rechtzeitig eintrifft.

Rückraum gut besetzt
„Im Rückraum sind wir mit

Martina Grau und Dominika
Tvrdonova gut aufgestellt“,
sagt der FSG-Trainer. Er ist
froh, dass Martina Grau versu-
chen will, in den wichtigen
Spielen zur Verfügung zu ste-
hen. Für ihre Einsätze hält sie
sich durch zwei Trainingsein-
heiten pro Woche bei einem
höherklassigen Verein im
Raum Mainz fit, wo sie auch
wohnt.

hen“, weiß Matthias Gerlich,
„da müssen wir vernünftig ste-
hen, sonst wird es nichts.“

Da ist der Ausfall der erfah-
renen Daniela Andrei natür-
lich kontraproduktiv. Sie

Doch der große Unterschied
liegt in den Gegentoren: 240-
mal hat es erst im SG-Netz ge-
klingelt, schon 278-mal in
dem der FSG. „Es wird für uns
nur über eine gute Abwehr ge-

VON THOMAS WA LG ER

ROTENBURG. Für die Oberli-
ga-Handballerinnen der FSG
Rotenburg/Baumbach/Bebra
fängt das neue Jahr mit einer
schweren Auswärtsaufgabe
an: Sie gastiert am Sonntag ab
17 Uhr bei der SG Bruchköbel.

Die Gastgeberinnen sind im
vergangenen Frühjahr wie die
FSG als Meister ihrer Landesli-
ga aufgestiegen. Im hessi-
schen Oberhaus trennten sich
die Wege der beiden Neulinge
aber bald. Denn Bruchköbels
Trainer Gerhard Heberer hat
mit seinen Schützlingen in
der neuen Spielklasse für Fu-
rore gesorgt. Mit 14:6 Punkten
liegen sie derzeit auf Rang
zwei. Besonders die Heimbi-
lanz ist beeindruckend: sechs
Spiele, sechs Siege.

Die FSG Rotenburg/Baum-
bach/Bebra dagegen belegt als
Vorletzter einen Abstiegs-
platz. Auswärts gelang dem
von Verletzungen gebeutelten
Team von Coach Matthias Ger-
lich noch kein Punktgewinn.

Die Ausgangslage ist dem-
nach eindeutig: die FSG fährt
als Außenseiter ins Hanauer
Land. Das sieht Matthias Ger-
lich auch so. Aber ein bisschen
Hoffnung hat er: „Chancenlos
sind wir nicht. Wir haben aus-
wärts oft viele Tore erzielt.
Und an einem guten Tag kön-
nen wir vielleicht auch in
Bruchköbel eine Überra-
schung schaffen.“

Mutmacher
Die Tatsache, dass Schluss-

licht Baunatal bei der SG
Bruchköbel lange mitgehalten
und am Ende nur mit 23:27
verloren hat, kann durchaus
als Mutmacher dienen. Wich-
tig ist Gerlich allerdings auch,
dass seine Spielerinnen nach
der langen Pause schnell wie-
der ihren Rhythmus finden
und Sicherheit gewinnen für
die folgenden schweren Auf-
gaben.

Ein Blick auf das Torverhält-
nis macht deutlich, worauf es
ankommen wird: Die Bruch-
köbelerinnen haben in zehn
Spielen 252 Tore erzielt, die
FSG in nur neun Partien 255.

Die Abwehr ist gefordert
Handball-Oberliga Frauen: FSG Rotenburg/Baumbach/Bebra gastiert beim Zweiten

DieAbwehr der FSG soll zurWandwerden: UmamSonntag in Bruchköbel bestehen zu können,muss
die Deckung des Gerlich-Teams gute Arbeit verrichten. Foto: Walger

Blick zurück
Vor 30 Jahren...
...unterstrich Fußball-Bezirks-
ligist ESV Hönebach seinen
Ruf als torgefährlichstes Team
der Liga. Mit 8:0 fertigten die
Eisenbahner Schlusslicht FSV
Kassel ab. Linß (3), Bernd Noll
(2), Reiner Noll, Ehmer und
Heckroth sorgten für den
überlegenen Sieg.
Ein Tor dagegen reichte Fuß-
ball-Landesligist ESV Ronshau-
sen in Künzell zum Sieg. Ein
Eigentor von Reith entschied
die Partie bei bitterer Kälte.
Die ESV-Hintermannschaft
fuhr kompromisslos dazwi-
schen und wehrte alle Angrif-
fe der Künzeller ab.
Mit einem Punkt kehrte Kreis-
ligist SV Rotenburg aus Weite-
rode zurück. Ludwig für Ro-
tenburg und Windolf für Wei-
terode trafen auf schneebe-
decktem Boden.

Vor 20 Jahren...
... herrschte Katerstimmung
beim Handball-Bundesligisten
TV Eitra. Grund dafür war eine
23:26-Schlappe gegen den
Nachbarn ThSV Eisenach in
dessen Halle. „Nichts hat ge-
klappt“, lautete das ernüchter-
te Fazit von Trainer Zeljko
Zovko. Die Gäste boten ihren
400 mitgereisten Fans eine
phasenweise desolate Vorstel-
lung, die orientierungslose
Abwehr kassierte einen Tref-
fer nach dem anderen. 22 der
26 Eisenacher Tore gingen auf
das Konto von Frank Gießler
und Martin Münzberg, über
die die TVE-Defensive nie Herr
wurde. Überdies handelte sich
Eitras Spielmacher Michael
Roth eine lange Pause ein: Er
zog sich einen Abriss der
Achillessehne zu.
In der nächsten Runde des
DHB-Pokals standen die Hand-
baller der Spielgemeinschaft
Heringen-Obersuhl. Mit 24:20
setzten sie sich im Duell zwei-
er Oberligisten gegen den TV
Großen-Linden durch. Bester
Werfer war Spindler, der
zehnmal zulangte.
In der Handball-Bezirksliga
war die TG Rotenburg weiter
auf dem Vormarsch. Das Team
von Trainer Ottmar Harbusch
setzte sich leicht und locker
mit 23:20 bei Borussia Fulda
durch.

Vor 10 Jahren...
... bekamen die Bundesliga-
Handballerinnen der SG Hes-
sen Hersfeld ordentlich „die
Bude vollgehauen“, wie der
Berichterstatter resümierte.
20:33 unterlagen sie dem Bux-
tehuder SV. Schon zur Halb-
zeitpause lagen sie dabei mit
6:13 deutlich im Hintertref-
fen. Mandy Kerkossa mit ihren
fünf Toren war noch die er-
folgreichste Werferin im
Team der Waldhessinnen. Sie,
Aida Jusiene und Sarah Tegel
erreichten Normalform, der
Rest der Mannschaft fiel deut-
lich ab.
Mit einer faustdicken Überra-
schung endete das Fußballtur-
nier um den Rhönsprudel-Cup
in der Bad Hersfelder Wald-
hessenhalle. Nicht etwa eine
der mit Altstars gespickten
Gastmannschaften, sondern
der SVA Bad Hersfeld gewann
durch ein 6:2 im Finale gegen
den Hamburger SV. Auffälligs-
ter Akteur auf dem Hallenbo-
den war allerdings Ex-Welt-
meister Uwe Bein. Der Meister
des tödlichen Passes schoss
zehn Tore und verdiente sich
durch seine Aktionen mehr
als einmal Szenenapplaus.
Mit einem deutlichen 28:19-
Sieg startete Handball-Landes-
ligist TG Rotenburg in die
Rückrunde. Gegen den TV Als-
feld zeigte die TGR eine diszip-
lierte Mannschaftsleistung
und ließ kaum einmal Zweifel
am Heimerfolg aufkommen.
Coijanovic (9/1) und Köhler (6)
waren die besten Schützen.
(rai)

ROTENBURG. Mit einem Aus-
wärtserfolg bei Tabellenfüh-
rer TSV Völkershausen am
Sonntag ab 16 Uhr könnten
die Handballer der TG Roten-
burg II die Bezirksliga A ein
ganzes Stück spannender ma-
chen und auch selbst wieder
in den Titelkampf eingreifen.

„Für uns ist ab jetzt jedes
Spiel ein Endspiel“, verkündet
TGR-Coach Jörg Ebenhoch ent-
schlossen. Sein Team wolle
eine ähnlich tolle Rückrunde
spielen wie im Vorjahr. Doch
zunächst müssen die Gäste die
Feuertaufe beim Primus beste-
hen, auf den sie drei Zähler
Rückstand aufweisen. Eben-
hoch weiß zwar um die kom-
pakte Abwehr und den star-
ken Rückraum des Gegners,
sieht ihn ansonsten aber eher
durchschnittlich besetzt.

„Die Erfahrung der letzten
Jahre zeigt, dass einige Mann-
schaften erst nach Weihnach-
ten richtig in Fahrt kommen
und andere dafür abfallen“,
macht er sich und seinen Spie-
lern Mut. Mit Testspielen und
gut besuchten Trainingsein-
heiten hat die TGR die Pause
überbrückt. Übermorgen will
sie auch ohne den verletzten
Patrick Schuster durchstarten.
(zkö)

Ebenhochs
TGR II greift
den Primus an

BEBRA. Zu Beginn des neuen
Kalenderjahres kommt es für
die gastgebenden Bezirksober-
liga-Handballerinnen der FSG
Rotenburg/Baumbach/Bebra II
am Sonntag um 15.30 Uhr
knüppeldick. Tabellenführer
TSV Eschwege fährt schließ-
lich schwere Geschütze auf.

Eigentlich ist FSG-Coach
Marco Naumann ja kein Mann
der leisen Töne. Diesmal
schon: „Wir haben unser letz-
tes Spiel am 4. Dezember aus-
getragen und wollen jetzt na-
türlich zu unserer Spielfreude
zurückfinden. Dass wir gegen
Eschwege etwas reißen kön-
nen, bilde ich mir allerdings
nicht ein.“

Gar nicht handelsüblich
Schließlich ist der Gegner

alles andere als der handelsüb-
liche Aufsteiger. Die eine oder
andere Spielerin hat schpn ei-
nige Klassen höher gespielt.
Viel läuft über Johanna Fi-
scher und Celia Steyer (beide
ehemals 3. Liga in Reichens-
achsen). Letzterer bescheinigt
Naumann, eigentlich noch auf
viel höherem Niveau spielen
zu können. Doch die überra-
gende Vorbereiterin und Voll-
streckerin zieht es vor, dem
bislang verlustpunktfreien
ETSV den Weg in die Landesli-
ga zu ebnen.

Der FSG-Coach, der die ers-
ten beiden Spiele 2012 eher
als Vorbereitung auf das wich-
tige Derby gegen Hersfeld II
sieht, setzt allerdings darauf,
dass seine Schützlinge durch
die prominente Konkurrenz
angestachelt werden. Schließ-
lich haben sie ja in der Vergan-
genheit gerade gegen ver-
meintlich übermächtige Kon-
kurrentinnen oft gut ausgese-
hen.

Höher als allenfalls mit
zehn Treffern Differenz soll
die zu erwartende Niederlage
auch diesmal nicht ausfallen.
Der Einsatz von Simone Gol-
kowski-Hedrich und Tina Han-
stein ist allerdings fraglich.
(zkö)

Naumann
bedient sich
leiser Töne
Handball: Frauen der
FSG II Außenseiter

fort auf Punktejagd. Die Gast-
geber haben bereits fünf Zäh-
ler auf der eigenen Anlage ab-
geben müssen. Vielleicht ge-
lingt dem ESV ja ein überra-
schender Punktgewinn.

In der Hessenliga erwartet
die Zuschauer auf der Raßdor-
fer Kegelbahn ein Leckerbis-
sen: Gastgeber AN Bosserode
trifft auf den Bundesliga-Ab-
steiger SKG Sontra, für den un-
ter anderen der Ex-Bosseröder
Andreas Schad die Kugeln rol-
len lässt.

Das Wildecker Team um
seinen Sportwart Tobias Brill
ist allerdings sowohl im

WILDECK. Die kurze Winter-
pause ist vorbei, die Sportkeg-
ler starten in das letzte Drittel
der Spielzeit 2011/2012. Für
den Zweit-Bundesligisten ESV
Ronshausen geht es in den
letzten vier Spielen darum,
das Beste aus der derzeitigen
Situation zu machen. Und das
heißt: den vor ihm liegenden
KSV Wolfsburg vom neunten
Platz zu verdrängen.

Die ab Februar anstehenden
Playdowns werden jedoch so
oder so eine nur schwer zu lö-
sende Aufgabe sein. Am Sams-
tag gehen Andreas Sekulla
und Co. beim SK Kamp-Lint-

Bosserode Favorit gegen Sontra
Sportkegeln: Hessenliga-Derby in Raßdorf verspricht Leckerbissen zu werden

Kampf um den Gesamtsieg, als
auch um den Einzelwertungs-
punkt der Favorit.

In der Verbandsliga steht
ein weiteres Kreisderby an. In
diesem tritt AN Hönebach bei
Eintracht Heringen an und
will einen Teilerfolg landen.
Ein Punktgewinn würde die
Chancen im Meisterschafts-
kampf für Steffen Schran und
seine Kameraden wieder deut-
lich erhöhen. Doch Vorsicht
ist geboten, denn die Heringer
zeigten in den jüngsten Heim-
partien kaum eine Schwäche.

Der TSV Süß muss ebenfalls
reisen. Bei SKS 9 Fulda ist das
klare Ziel ein Punktgewinn.
Der Teilerfolg wäre im Ab-
stiegskampf immens wichtig,

denn damit würden Matthias
Löffler und Co. wieder etwas
Abstand zu den Fuldaern ge-
winnen - bei einer 0:3-Nieder-
lage droht Platz neun.

In der Bezirksliga Ost I soll-
te AN Bosserode II mit einem
Heimsieg gegen die SKG Son-
tra IV die Tabellenführung
verteidigen. GH Raßdorf peilt
gegen Eintracht Heringen II
ebenfalls drei Zähler an, Das
tut auch der ESV Ronshausen
II gegen den SKV Kathus. Da-
mit sollte das Titelrennen der
Bezirksliga Ost I offen bleiben,
wenn auch AN Bosserode II die
beste Ausgangsposition hat. A-
Ligist AN Bosserode III tritt als
Außenseiter bei SKS 9 Fulda IV
an. (mö)

Andreas Schad: für ihn geht es
gegen seinen alten Klub.

In der Favoritenrolle: AN Bosse-
rodemit Tobias Brill. Fotos: Walger
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